1 


4 
FAN 


König 


0 
. 


= 2 N 2 
0 0 27 


re 


Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart' 


Berlin, vom 29. Juni. 
Seine Majeſtät der König haben Allergnädig 
8 verleihen geruht: 5 
en Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife: 


mandeur des Aten Ulanen⸗Regiments. 


Dem Oberſt⸗ Lieutenant von plehwe, Com⸗ 
Den Rothen Adler⸗Orden vierter NR 
Dem Dberfi- Lieutenant von Barby, Com⸗ 
mandeur des 2ten Küraſſier⸗ Regiments (gen. 
oͤnigin). Dem Oberſt⸗Lieutenant von Voß, 
Commandeur des Sten . (gen. 
Blücherſche Huſaren). Dem Major Stöpel dom 
2ten Infanterie⸗ (gen. Königs⸗) Regiment. Dem 
Premier⸗Lieutenant von Raven J. deſſelben Re⸗ 
iments. Dem Major von Owſtien vom gten 
dale Regime (gen. Kolbergſches). Dem 
auptmann von Griesheim vom l4ten Infan⸗ 
terie⸗Regiment. Dem Major Richter vom 21ſten 
Infanterie ⸗ Regiment. Dem Major von Ba⸗ 
ns k vom Iten Landwehr ⸗ Regiment. Dem 
alor Bahr deſſelben Regiments. Dem Major 
. ben Regiments. Dem Major 
rüzmacher vom Iten Landwehr⸗Regiment. 
Dem Seconde⸗Lieutenant von Gerhardt vom 
21ſten Landwehr⸗Regiment. Dem Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant Grapow der 2ten Artillerie-Brigade. Dem 
e Meyer derſelben Brigade. Dem 
& ilitair⸗Ober⸗Prediger Schulz vom 2ten Armee⸗ 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Dem Sergeanten Suckow vom Iten Infan⸗ 
terie⸗Regiment (gen. Kolbergſches). Dem Ser⸗ 


geanten Kölpin deſſelben Regiments. Dem 


8 Erben. (In 
mda 79. Montag, den 3. Juli 1843. 


terim. Nedaeteur: A. H. G. Effenbart.) 


Feldwebel Linde vom 2lſten Infanterie: Rente 
ment. Dem Feldwebel Kuhlack 8 Land- 
wehr⸗Regiment. Dem Quartiermeiſter Birr vom 
Aten Küraſſier⸗Regiment (gen. u 19 Dem 
ee Herſche CH ben 9 egiment 
gen. Blücherſche Huſaren). Dem Trompet 
Bahr deſſelben Regiments. - es 
Ferner: den vortragenden Rath in der politi⸗ 
ſchen Abtheilung des Miniſteriums der auswärti⸗ 
5 Angelegenheiten, Kammerherrn Grafen von 
Bernſtorff, zum Geheimen Legations⸗Rath; fo 
wie dem bisherigen Gymnaſtal⸗ Profeſſor Dr. 
Degcks zu Koblenz zum ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen und den bisherigen Gymnaſtal⸗ 
Profeſſor Dr. Diekhoff zu Münfter um ordent⸗ 
ichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultat der 


akademiſchen Lehr⸗Anſtalt zu Münſter zu ernennen. 
Berlin, vom 1. Juli. 15 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Dom⸗Kapitular Grzesz 
dem Metropolitan⸗Stifte in Gneſen den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem katholiſchen Peoßfe 
Valentin Grzeszkiewiez zu Steszewo im 
Kreiſe Poſen und dem Königl. Schwediſchen Kon⸗ 
ul, Dr. Leche, zu Stralſund den Rothen Adler⸗ 

rden vierter ale fo wie dem Nacht⸗Ober⸗ 
Siedemeiſter Schulz bei der Saline zu Königs⸗ 
born und dem katholiſchen Schullehrer Funke zu 
ae das Allgemeine Ehrenzeichen zu veylei⸗ 
en; ſo wie den Landrath Freiherrn von Rechen⸗ 
berg zum en Negierungs-Rath und vor⸗ 
tragenden Rath zu ernennen. SS 

15 Karlsruhe, vom 17. Juni. 
Die „Deutſche Wochenzeitung“ enthält unter 


kiewiez bei 
1 


der Ueberſchrift „die deutſche Flagge“ folgenden 


Artikel: „Es ſcheint nun nicht länger in Zweifel 
gezogen werden zu können, daß wir demnächſt 
eine gemeinſame deutſche Flagge erhalten, nach 
welcher jeder vaterlandslieber de Mann ſich ſo 


innig geſehnt, aber an die man, nach manchen, 


Vorgängen, noch zu glauben wagte. Um ſo 
. Ba DDr fung ſich als nichtig er⸗ 


weiſen⸗ Die deutſche Flagge iſt ein Geſchenk 


für die Nation, welches fie mit hoher Freude er⸗ 
füllen wird, — ein Zeichen der Einheit und Ein⸗ 
tracht, das ihr bis jetzt gefehlt, und das Volk 


wird ſich dieſer Flagge um ſo mehr freuen, da ſie 


jene Farben und jene Symbole tragen ſoll, welche 


gun eine verhängnißvolle Zeit mahnen. Der Reichs⸗ 
Reiches Größe, 


Abler erinnert an des früheren; 
nicht an die Zeiten des Verfalls, 


eiten! die hinter uns 
liegen, um nie wiederzukehren; 


das Bündel 


eile, welches er ſtatt des Reichsapfels in der 
Aaken Kren hält, an die Einheit und Eintracht 


der deutſchen Stämme; das Schwert in der 


Rechten deutet an, daß eine Million ſtreitbarer 
Männer jeden Augenblick bereit ſind, unſere⸗ 


Gränzen gegen jeden auswärtigen Feind zu ver⸗ 


eiſerne Kreuz 85 die Zeit zurück, in welcher 
Deutſchland von ſeinem tiefen Falle — der na⸗ 
türlichen Folge ſeiner Zerſplitterung — ſich wie⸗ 
der aufrichtete, und die Feinde vertrieb. . Die 
Färbe der Flagge oder Fahne konnte natürlich 


keine andere fein, als jene des Reiches: ſchwarz, 
roth und gelb, — eine Farbe, die nun aufhört, 


ſeächtet zu ſein. Sie iſt fortan nicht mehr ein 
zeichen der Parteiung, ſondern ein Zeichen der 


unt, was fie geweſen: — als das Symbol der 


das erſte Schiff unter der Bundesflagge dort ein⸗ 
läuft! Sie wird unſern Landsleuten auf der an⸗ 
dern Seite des Weltmeeres vermöge eines ſicht⸗ 


baren Zeichens die Gewißheit bringen, daß das 


alte Vaterland, welches viele von ihnen in hoff⸗ 
nungsloſern Tagen mißmuthig verließen, von ei⸗ 
nem neuen, friſchen Volksgeiſte belebt wird. 
Frankfurt, vom 2t. Juni. 

(Fr. J.) Es hat ſich hier unter der Leitung 
a es eine jüdiſche Neuſekte gebildet. 


Die Unterzeichner — und fie belaufen ſich ſchon⸗ 


auf eine nicht unbedeutende Zahl — verpflichten 
ſich, an keiner jädiſch⸗talmudiſchen Ceremonie 
oder Satzung feſt zu halten, die Beſchneidung 
weder als einen 1 0 noch als einen bürger⸗ 
lich verpflichtenden Akt zu betrachten und den Meſ⸗ 
ſtas als gekommen zu glauben mit dem Deut⸗ 
ſchen Vaterland. Mit jedem Züge vermehren 
ſich die Anhänger dieſer Sekte und bereits zirku ⸗ 
liren auswärtige Liſten. Ex 


tigen waren. Die Farben Schleswigs und Ho 
theidigen, und jeden Angriff abzuwehren; das 


Reichseinheit; fie: wird wieder als Das aner⸗ 


deutſchen Einheit. Welcher Jubel wird in Phila⸗ 
lädelphia, New⸗Jork und Baltimore ſein; wenn 


Andachtſchwingen “ „Freiheit, 
ſtarke Säulen gibt es, Deutſche Brüder „und von 


Aus Schleswig⸗Holſtein, vom 14. Juni. 


> 5 Das Dentſche Volksfeſt zu cenſiedt am 12. 
d. M. war 190 jeft, an Jevenſteft am 


rhaft Schlestwig⸗Holſtein ſches 
zu nennen, denn es waren Theilnehmer erſchienen 
aus allen Theilen des Landes, aus dem nördlichen 
Schleswig, wie aus dem ſüdlichen Holſtein, von 
den Küſten der Oſtſee und von denen der Nordſee, 
hier gewöhnlich! Weftfee genannt. Im Ganzen 
waren wohl 6000 Menſchen verſammelt aus allen 
Ständen, am zahlreichſten aber war der Bauern⸗ 
and vertreten. Es, begann mit einer landwirth⸗ 
chaftlichen Feſtlichkeit, indem der landwirthſchaft⸗ 
iche Verein des Amtes Rendsburg 5 Preiſe aus⸗ 
gelebt hatte für die beſten Pflüger. An dieſem 
Wettkampfe nahmen 15 Pflüger auf Brachfelde 
Theil. Die Sieger wurden von jungen Mädchen 
bekränzt und erhielten von dem Aus chuſſe ihre 
Kann Ihnen erſcholl zuerſt ein Hoch unter 
anonendonner. Nun zog man auf eine andere 
roße Koppel, wo Zelte erbaut, — unter freiem 
ee für 2000 Menſcheu gedeckt, wo eine Tri⸗ 
büne für erſcheinende Liederkafeln, eine Redner⸗ 
tribüne errichtet und mehrere Tanzböden elde 
ſteins 

— blau, gelb, roth, weiß — wehten hier vereint in 
vielen Fahnen und Flaggen, darunter an der 
Sängertribüne die Fahnen und Standarten der 


Liedertafeln. Ueber dem Eingangsthor las man 


folgende Inſchrift: „Hier reichen Alle liebend ſich 
die Hand, denn alle Stände eint ein Bruderband.“ 
Und ſo war es auch, die höchſten und die nie⸗ 
drigſten Stände ſah man im bunten Kreiſe unter 
einander, beim einfachen Mahl, wie um die Red⸗ 
ner⸗ und Sängertribüne und den Abend auf den 
Tanzpläzen. Die Toaſtreden wurden gehalten 
von Männern aus den verſchiedenen Ständen und 
galten dem Herzoge von Schleswig ⸗Holſtein, 
Chriſtian VIII. von Dänemark, 8 beſon⸗ 
deren Vaterlande Schleswig⸗Holſtein /, „dem gro⸗ 
ßen Deutſchen Vaterlande , „den Manen Unve 
Juns Lornſen, dem Gründer unfers wachſenden 
offentlichen Lebens, „unſerm kräftigen Bauern⸗ 
ſtände / „der Preßfreiheit und Oeffentlichkeit , 
Ader allgemeinen Militärpflicht mit Deutſchem 
Commando und Deutſchem Geſetz /, „dem baldigen 
Eutſtehen einer conſtitutionellen Verfaſſung für 
Schleswig ⸗Holſtein , „dem erſten königlichen 
Wort, da Chriſtian VIII. bei ſeiner Thronbeſtei⸗ 
gung verhießen, er wolle auf den Rath der Stände 
hören /, „ unſerer Deutſchen Sprache ꝛc. Die 
Liedertafeln zuſammen ſangen: „Was iſt des 
Deutſchen Vaterland“ „Wenn ſich der Geiſt auf 
die ich meine „Fünf 


den einzelnen Liedertafeln wurden noch verſchie⸗ 

dene Lieder geſungen. Bei ber enen dauerte 
bis 10 Uhr Abends. Bei der entſchiedenen und 
frohen Stimmung bewährte ſich ln 


und 
Mäßigung auf eine wirklich ausgezeichnete 


eife. - 


rt Paris, vom 23. Jun. 
SGeſtern erſt hat auf dem Kirchhof Pere la Chaise 
die Ueberſchaffung der ſterblichen Reſte Caſimir 
ee aus dem Gewölbe, wo fie bisher auf⸗ 
bewahrt worden, nach dem prachtvollen Monument 
ſtattgefunden, welches die öffentliche Dankbarkeit 
dieſem großen, edlen Maune auf dem genannten 
Kirchhof errichtet hat, Die Kommiſſton für die 
Errichtung des Monuments, deren Präſident Hr. 
„RNambuteau, der Präfekt der Seine ft, war dabei 
zugegen. Zwei Söhne des Verſtorbenen und die 
ganze Familie befanden ſich auf dem Kirchhof, 
und empfingen die Kommiſſtion. Die Beiſetzung 
geſchah übrigens ganz einfach ohne alle pomp⸗ 
haften Ceremo gien 5 
(em. des Pyr.) Das Dampfboot Iſabella II., 
welches der Junta gehorcht, iſt den 18. Juni in 


Port Vendre eingelaufen, von Barcelona kom⸗ 


mend, der General⸗Major Ariſtozabal war am 
Bord ae — Prim hat vom Barcelonger 
Stadthauſe herabgerufen: „Nieder mit Efpartero hr 
Der Brigadier Caſtro iſt mit 6 Bataillonen, Ar⸗ 
tillerie und Reiterei gegen Zurbano aufgebrochen, 
im Fall dieſer, der nach Aragonien marſchirtk iſt (2), 
die Richtung ändern ſollte. Am (6 ten leiſteten 
alle Truppen den Eid der Treue an die Juntg. 
Man hat dieſer angeboten, ſogleich die Steuern 
zu entrichten, die man der Regierung verweigert 
hatte. Cortinez behält feinen Poſten als Gene⸗ 
kral⸗Capitain. — Caſtellon de la Plang, Vinaroz 
und Tortoſa haben ſich gleichfalls für die Inſur⸗ 
rektion ausgeſprochen. 75 3 
Cardona, eine außerordentlich ſtarke Feſtung 
im Centrum von Cataloniens, hat den Inſur⸗ 
genten ebenfalls feine Thore geöffnet. Es 
iſt dies der einzige Platz in Katalonien, deſſen 
ſich die Franzoſen während des ganzen Unabhän- 
gigkeitskrieges nicht bemächtigen konnten. Auch 
die Stadt Solfona, die pon einem ſtarken Fort 
beherrſcht wird, hat ſich mit dieſem für die Be⸗ 


wegung erklärt; der Schwager Zurbanos, der hier 


dbommandirte, mußte flüchten. 

Madrid, vom 16. Juni. . 
Der Eſpeetador, ein Organ der Regierung, 
erklärte vor einigen Tagen, daß diejenigen, welche 
zes lebe die Königin!“ riefen, die Einführung des 
Despotismus, die Hinrichtung der Liberglen, die 
Greuel einer blutigen Regetion bezweckten. 
Er führte aus, daß der Ruf „es lebe der 
König!“ den die Franzöſiſchen Garden erho⸗ 
ben, Ludwig XVI. auf das Schaffot gebracht habe, 
daß derſelbe Ausruf das Kennzeichen aller gegen 
die Conſtitution gerichteten Verſchwörungen don 
18201823 aemouen, wäre, daß die Nation nicht 
blos für die Rechte der Dynaftie ihr Blut 
und ihre Schätze geopfert hätte. Endlich bezeich⸗ 
nete jenes Blatt alle diejenigen, welche „es lebe 
die Königin!“ und nicht „es lebe die eonſtitu⸗ 


— 1 


tionelle Königin rufen würden, als Verräther, 
deren Blut fließen müſſe. In der That wagte 
Niemand mehr, es lebe die Königin“ zu rufen, 
wenn dieſe im Prado erſchien. ee ee 

Vorgeſtern Abend wurden unter der hieſigen 


Beſatzung, die durch einige aus der Umgegend 


5500 Truppen bverſtärkt worden war, 
25,000 Piaſter vertheilt, und bekaunt gemacht, daß 
am folgenden Morgen der Regent die Truppen 
und National⸗Milizen im Prado die Revue paf- 
115 Taffen würde. In der That waren beide 
früh um ſieben Uhr dort in glänzender Haltung 


aufgeſtellt. e 
ger Anzahl ein, weil man einen Tumult befürch⸗ 
tete. Dreihundert Mann Kavallerie ſtellten fi 
wor dem Palaſte des Regenten auf, und nahmen 
ihn, als er zu Pferde erſchien, in ihre Mitte. 
Nachdem er die Reihen der Milizen, die ihn ziem⸗ 
lich kalt empfingen, durchritten war, machte er, 
umgeben von ſeiner Eskorte, vor der Fron der 
Miliz Halt und hielt mit unglaublich kraftvoller 
Stimme eine Anrede. „Heute, rief er aus, 
Iſpricht nicht der ſſegreiche Bürger⸗Soldat der 
Freiheit zu Euch. Nein, heute ſpricht Baldomerd 
Eſparterb, Baldomero Eſparters, Baldomero 
Eſpartero, der Sohn des Volkes, der durch 
den Willen der Nation zum Regenten ernannte 
Sohn des Volkes.“ Hier wurde er von dem Lebt 
faßt der Milizen unterbrochen. Als er aber fort⸗ 
fuhr und diejenigen, welche ihn für meineidig hiel⸗ 
ten, für Verleumder erklärte, erhoben die ihm zu⸗ 
nächſt ſtehenden National⸗Milizen ihre Flinten, 
unter dem Ausruf: „Nieder mit den Verräthern “ 
Die in der Nähe befindlichen Zuſchauer hielten 
dies für eine gegen den Regenken gerichtete Be⸗ 
wegung, ergriffen die Sagt und veranlaßten da⸗ 
durch eine augenblickliche Störung der Ruhe. Alg 
der Regent ſeine Anrede mit den Worten: „Cs 
lebe die Königin! Es lebe die Conſtitution , 
ſchloß, rief ein Theil der ER DE mit gro⸗ 
em Nachdruck: „Es lebe der Regent!“ Dieſer 
egab in feine Wohnung zurück. Da gere hb. 
her Feſteag (Frohnleichnam) war, To füllte fi der 
Prado Abends mit zahlloſen, den höheren Klaffen 
der Geſellſchaft angehörigen Spaziergängern, und 
als endlich die Königin und deren Schweſter er⸗ 
ſchienen, ihren Wagen verließen, und ſich unter 
fo erſcholl ziemlich allgemein der verbotene Ruf: 
es lebe die Königin!“ und die Damen ließen 
ihre Tücher flattern. 1 drängten ſich zehn 
bis zwölf Nationak⸗ Milizen in Uniform hervor 
und ‚fielen unter den a Schimpfreden 
mit Säbelhieben über mehrere 165 anſtändig ge⸗ 
kleidete Herren her, welche „es lebe die Königin! 
riefen. Einer derſelben wurde blutend davon ge⸗ 
tragen, mehrere Andere mit 19250 e e 
Damen brachen in kantes Geſchrei us, und pie 


die ihnen ehrerbietig Platz machende Menge miſchte, 


Zuſchauer fanden ſich in ſehr 15 


Königin, unter deren Augen dieſe Greuel vorgin⸗ 
en, konnte nur mit Mühe ihren Wagen erreichen. 
edermann entfernte ſich. Eine halbe Stunde 
päter kam ein Haufen National⸗Milizen, beglei⸗ 

tet von vielen Offizieren derſelben und von neu⸗ 
ierigen Bürgern gefolgt, Fackeln tragend, N 

Mufil-Eorps an der Spitze, die Straße von Al⸗ 
cala hinab, und begab ſich unter dem unabläß⸗ 


lichen Geſchrei: „Es lebe Eſpartero! Es lebe die 


Freiheit! Nieder mit den Verräthern!“ vor den 
alaſt des Regenten. Als dieſer nun nebſt ſei⸗ 
ner Gemahlin auf dem Balkon erſchien, zwangen 
die National⸗Milizen mit Säbelhieben und Stock⸗ 
ſchlägen die unthätigen Zuschauer, in das angege⸗ 
bene Geſchrei mit einzuſtimmen. Der Regent 
bielt eine Anrede in den hergebrachten Ausdrücken, 
und darauf drängten ſich die begeiſterten Milizen 
in die Prunkgemächer ae und trugen ihn 
dort im Triumph auf ihren Schultern umher. 
Um elf Uhr Nachts zogen ſie mit brennenden Fak⸗ 
keln in den Straßen umher, theilten rügel an 
Verdächtige aus, drangen in mehrere ee 
ſer ein, die von der beſſeren Geſellſchaft beſucht 
werden und vertrieben die Gäſte mit dem Ge⸗ 
ſchrei: Nieder mit ihnen!“ (mueran!) 
London, vom 23. Inni. 5 
„O'Connell führt noch immer eine im höchſten 
Grade gewaltſame und grimmige Sprache. Un⸗ 
glücklicherweiſe befindet ſich das Volk in einem fo 
niedrigen Zuſtande moraliſchen Gefühls und poli⸗ 
tiſcher Würde, daß es die rohen und gemeinen 
Deklamationen als die höchſte Vertheidigung ſei⸗ 
ner Nationalrechte betrachtet! — Für eine Revo⸗ 
lution gegen das Eigenthum giebt es jedoch, wenn 
ſie einmal, entzündet iſt, keine Grenzen. Wir ha⸗ 
ben in dieſer Woche und nicht ohne Freude er⸗ 
fahren, daß Herr Shiel — gewiß einer der tüch⸗ 
kigſten Vertheidiger Irlands im Britiſchen Par⸗ 
lamente — genöthigt geweſen iſt, die Truppen 
zur Beſchützung feiner Güter und zum Einfam⸗ 
meln ſeiner Renten herbeizurufen. In ſolchem 
Zuftande befindet ſich Irland. Aber trotz aller 


dieſer Anzeichen von Zwietracht und Unordnung 


wird es, wie man zuverläſſig glaubt, nicht zu ei⸗ 
nem Bürgerkriege kommen; denn die Zeit iſt nicht 
fern, wo es O'Connell eben fo ſehr in Verlegen⸗ 
a 15 ſetzen wird, auf dem von ihm eingeſchlagenen 
Vege weiter zu gehen, als es der Regierung jetzt 
ch de gegen ihn zu verfahren. 
Aus Dublin wird gemeldet, daß das Ate Regi- 
ment Garde⸗Dragoner von dort entfernt und un⸗ 
ter mehrere ſüdliche Städte vertheilt worden iſt, 


1 


weil man es im Verdacht hat, daß es mit den 
˖ Orlich iſt, 


Repealern ſympathiſire. 

a ben e Preuß. Hauptmann v. 
von ſeiner Reiſe zur Armee nach Oſtindien zu⸗ 
Elend wieder in London eingetroffen. Lord 
Ellenborough, der General⸗Gouverneur don Oſt⸗ 


5 


indien, ſendet Sr. Majeſtät dem Könige von 
Preußen ein im Kampfe gegen die Afghanen er⸗ 
obertes Geſchütz zum raten, 

Die Rebeccabande, der ſich eine Menge Päch⸗ 
ter und Ackerbauer angeſchloſſen zu haben ſchei⸗ 
nen, brachte es am 19. zu einem ſbrmlichen Auf⸗ 

and in Caermarthen. Trotz aller Ermahnungen 
der Behörden zogen fie, 8001000 Mann ark, 
wovon die Hälfte bereitten war, in die Stadt 
ein, drangen in das Arbeitshaus nach Sprengung 
der Thore und fingen damit an, die Betten der 
Häuslinge zu den Fenſtern hinauszuwerfen. In 
dieſem Augenblick jedoch trafen die aus Cardiff 
dei en Truppen ein, die Aufruhrakte 
wurde verleſen, worauf die Truppen einen wirk⸗ 
ſamen 1 machen, der die Menge außerhalb 
des Hauſes bald zerſprengte, während die in dem⸗ 
ſelben, 80 bis 90 gefangen genommen wurden. 
Zu ernſtlichen Verwundungen kam es nicht. Die 
meiſten der Gefangenen wurden bald nachher auf 
Se. 1 Bürgſchaft wieder entlaſſen und nur 

eſtgehalten. 
a „Türkiſche Grenze, vom 10. Juni. 

(Voſſ 3.) Im Laufe des heutigen Tages ſind 
zu Belgrad drei Kaimakans ernannt worden, 
welche die proviſoriſche Regierung zu bilden ha⸗ 
ben, und find hierzu berufen worden: der Vice⸗ 
Präſident des Senats, Stojan Simitſch, welcher 
vor drei Jahren mit Wucſitſch ze. das Land ver⸗ 
laſſen mußte, und erſt durch die September⸗Re⸗ 
volution wieder ſeine Stelle erlangte; dann der 
Senator Stephan Stephanowitſch (genannt a 
und der Finanzminiſter unter dem Fürſten Michael, 
Paul Stanitſchitſch, bekanntlich der einzige Rath⸗ 
geber dieſes unglücklichen Fürſten, welcher ſich der 
Revolution anſchloß. Es ſind dies lauter Män⸗ 
ner, deren entſchiedene Feindſchaft gegen die Obre⸗ 
novitſch'ſche Familie bekannt iſt, während die An⸗ 
hänger dieſer und namentlich die Flüchtlinge, welche 
den bei weitem größten Theil der gebildeten Ser⸗ 


ben ausmachen, bei Bildung der Regentſchaft gar 


nicht berückſichtigt wurden. Dies wäre, alſo das 
erſte deutlichere Zeichen für eine Folgerung über 
das Ergebniß der bevorſtehenden Fürſtenwahl. 
Natürlich betrachten es die Freunde Wueſitſch's 
ſchon als ganz entſcheidend günſtig für ihre Sache, 
und wenn man dieſe Herren ferner ſprechen hört 
von einem neuen Verhältniß, welches ſich erſt in 
letzter Zeit zwiſchen Wastſchenko, Wueſitſch und 
Petronievitſch entſponnen haben ſoll, welche An⸗ 
abe durch den Umſtand, daß man dieſe drei Per⸗ 
onen öfter auf offener Straße in Geſellſchaft er⸗ 
blickte, eine Beſtätigung erhält, und einige andere 
minder wünſchenswerthe Umſtände in Betracht 
ieht, fo ſcheint wirklich für die Obrenovitſch'ſche 
Fahr ‚faft keine Sn übrig zu bleiben. 
Allein die Anhänger diefer haben doch noch einige 


Troſtgründe. Sie ſtützen ſich auf die Erklärungen 


Lievens, nach welchen die bevorſtehende Wahl eine 
durchaus freie ſein müſſe, und nicht früher vor⸗ 
enommen werden dürfe, als bis Wueſitſch und 
Fe aus dem Lande entfernt, die Ge⸗ 
angenen in Freiheit geſetzt, und ſämmtliche Flücht⸗ 
linge in ihre Heimath zurückgekehrt ſeien. Die 
jetzt in Toptſidere auf Veranlaſſung ber bisheri⸗ 
gen Machthaber zuſammengetretene Verſammlung 
wird nach Lievens ausdrücklicher Erklärung in 
keinem Fall als Wahl⸗Verſammlung anerkannt. 
Die Parthei Miloſch ſtützt ſich ferner auf ihren 
zahlreichen Anhang in Mitte der Nation, der nicht 
unterlaſſen wird, die erſte Stunde der Entfernung 
Wueſitſch's zu einer ernſtlichen Demonſtration 
fuͤr die Sache ihres Fürſten zu benutzen. Man 
Nucl 6 Diſtrikte namentlich auf, welche dieſen 

ugenblick mit wahrer Ungeduld erwarten. Von 
den Flüchtlingen ſind bis jetzt nur einzelne nach 


Serbien übergetreten, und haben, wie man hört, 


in ihrer Heimgth die freundlichſte Aufnahme ge⸗ 
Be die wichtigſten, wie namentlich der Held 

ileta, warten nur auf Wueſitſch's Abgang um 
den Vorausgegangenen zu folgen. Diefer treue 
Anhänger des Fürſten Miloſch wird als ein wich⸗ 
tiger Pfeiler von deſſen Angelegenheit betrachtet, 
es hat derſelbe öffentlich erklärt, binnen 24 Stun⸗ 
den nach ſeiner Heimkehr werde er mit 30 Tau⸗ 
ſend Mann Bewaffneter auf dem Marſche nach 
Belgrad ſein, was bei ſeiner Beliebtheit unter 
der Nation ſo ſehr möglich iſt, daß nicht einmal 
die Parthei Wueſitſch's Zweifel oder einen Wider⸗ 
ſpruch hiergegen wagt. — Dies iſt die Phyſtogno⸗ 
mik der öffentlichen Zuſtände Serbiens am Vorabende 
der neuen Fürſtenwahl. Gebe Gott, daß ſelbe 


glücklich und ohne großen Verluſt an Menſchen⸗ 


leben von ſtatten gehe. 


Bos niſche Grenze, vom 15. Juni. 

‚Die Reibungen und die Erbitterungen in Bos⸗ 
nien, ſo wie die Auswanderungen der Chriften 
auf das Oeſterr. Gebiet dauern noch immer fort. 
Der Vezir hatte, nachdem er Oſtrozae verlaſſen, 


an der Unna ein Lager errichtet; als er aber 


hörte, daß ſich bei Cetinje abermals 6000 Miß⸗ 
vergnügte zuſammengerottet haben, brach er wie⸗ 
der auf, nachdem er zuvor — wie es heißt — 
den Sohn des einſt berühmten Haſſan Agan hän⸗ 
gen und einen andern köpfen ließ. Die armen 
Chriſten leiden jetzt mehr als je zuvor, da auch 
jene unter ihnen, die ſich noch bisher an einem 
Schatten von Freiheit erfreuten, nunmehr deſſen 
änzlich beraubt wurden. Der Vezir weiß ehr 
ſchlau alle Parteien zu täuſchen; er hat neulich 
nur deshalb Frieden geſchloſſen, weil es fih um 
ſeine Exiſtenz handelte, denn den gegenwärtigen 
Aufruhr hat nur feine unerſättliche Geldgier her⸗ 
vorgerufen. — Die Oeſterreichiſche Grenze wird 
noch immer ſcharf bewacht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Stettin, 2. Juli. Das neueſte Stück des 
Amtsblatts enthält folgende offizielle Bekannt» 
machung: Unter Bezugnahme auf die §§ 1, 2 
und 4 der Allerhöchſten Verordnung über die Or⸗ 
aniſation der Cenſur-Behörden vom 23ſten Fe⸗ 
ruar c. bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß mittelft Erlaſſes des Herrn Mini⸗ 
ſters des Innern Exeellenz vom 20ſten und 26ſten 
d. M. zu Cenſoren für den Regierungs- Bezirk 
Stettin ernannt ſind: 1) zum Bezirks- Cenſor, er 
Regierungs⸗Rath Freiherr v. Oelſen, 2) zu 
Lokal⸗Cenſoren: a) der Regierungs⸗Rath von 
Kamptz für die Cenſur der in Stetkin erſcheinen⸗ 
den Tagesblätter und periodiſchen Schriften, b) 
der Bürgermeiſter Günther für die Cenſur der 
in Paſewalk erſcheinenden Tagesblätter und pe⸗ 
riodiſchen Schriften, c) der Re ierungs⸗Referen⸗ 
darius Klappenbach für die Genrat der in An⸗ 
clam erſcheinenden Tagesblätter und periodiſchen 
Schriften, d) der Landrath v. Heyden für die 
Cenſur der in Demmin erſcheinenden Tagesblät⸗ 
ter und periodiſchen Schriften, e) der Land⸗ und 
Stadtgerichts-Direktor v. Griesheim für die 
Cenſur der in Stargard erſcheinenden Tagesblät⸗ 
ter und periodiſchen Schriften. Die vorgenann⸗ 
ten Herren Cenſoren übernehmen in Gemäßheit 
des §. 15 J. c. ihr neues Amt mit dem iſten 
Juli d. J., und treten mit demſelben Termin 
diejenigen bisherigen Cenſoren außer Funetion, 
welche vorſtehend nicht bekannt find. Stettin, den 
28. Juni 1843. Der Ober⸗Präſident v. Bonin. 


Berlin. (L. 3.) Die Nachricht, daß der 
Prinz von Preußen als Protector der Freimauer⸗ 
logen dieſes Landes befohlen habe, Juden den 
Zutritt zu den Verſammlungen nicht zu geſtatten, 
damit der Bund ein rein gchriſtlicher bleibe, beruht 
auf einem Mißverſtändniſſe. Die Sache verhält 
ſich alſo. Eine Anzahl in Berlin lebender Juden, 
welche in andern Staaten Freimaurer geworden 
ſind, hatten den Protector gebeten, ihnen den Zu⸗ 
tritt zu den Logen in Preußen zu vermitteln. 
Der Prinz überließ jedoch unter Beobachtung der 
Engler Unparteilichkeit dieſe Angelegenheit der 

utſcheidung der drei Großlogen' in Berlin je 
nach ihren Verfaſſungen. Verfaſſungsmäßig iſt 
nun in den für ſolche Berathungen vorhandenen 
engern Kreiſen die Frage verhandelt und zur Ab⸗ 
ſtimmung gebracht worden, hat aber eine für die 
Bittſteller günſtige Antwort nicht erfahren, obglei 
theilweiſe Fe nicht abſolut verneint worden 1 
und ſich nur auf wirkliche, nicht auf getaufte Juden 
bezieht. Der . hat ſodann den Bittſtel⸗ 
lern das Reſultat mit voller Anerkennung der 
Achtbarkeit ihres Zweckes ſchriftlich mitgetheilt. 
Es liegt ſomit der Grund, daß die jüdiſchen 
Freimaurer in Preußiſchen Logen nicht zugela fen 


werden, wie bieg in vielen andern Staaten ge- 

chieht, zunächſt in den Prineipien der alten Preu⸗ 
ßiſchen Logenverfaſſungen und dann in den Are 

ichten der in ihnen aufgewachſenen jetzigen Frei⸗ 
maurer, welche ſich dermalen noch nicht haben in 
der Mehrzahl davon überzeugen können, Def es 
dem Weſen und Wohle des Bundes ee end 
ſei, die bisher aufrecht erhaltenen Grundſätze auf⸗ 
zuheben. Ob diefe excluſiven Grundſätze im Wefen 
dieſes Bundes begründet ſeien oder nicht — dar- 
über Unterſuchungen anzuſtellen, gehören nicht 
ierher. Nur ſo viel ſei noch mitgetheilt, daß 
hen eit vielen Jahren dieſe Frage obſchwebt 
und ſich immer mehr einer für die Juden günſti⸗ 
gen Entſcheidung zuzuneigen ſcheint. Es dürfte 
auch dieſe Entſcheidung um fo eher eintreten, je 
mehr ſich die Juden in raſcher, ſtiller Fortbildung 
von den ſtarren Formen ihres Glaubens und von 


der ſchwer zu erkragenden Hinneigung zum Par⸗ 


ticularismus und Materialismus frei machen. 


Potsdam. (Spen. 3.) J. K. H. die Frau 


rinzeſſin von Preußen hat von Sr. Maj. den 
Godesberg (am Rhein) zum Geſchenk erhalten, 

und der Königl. Ober⸗Baurath Perſius iſt von 
hier bereits dahin ſabgereiſt, um die nöthigen Pläne 

ur Verſchönerung und Erhaltung der auf dem 
Herde be ndlichen Ruine zu entwerfen. Wie es 
heißt, wird daſelbſt auch ein neues Schloß erbaut 
werden. Da bei Entwerfung der Plane und deren 
Ausführung unſer gefeierte Garten⸗Director Lenns 
mit Hrn. Perſius Hand in Hand gehen wird, ſo 
läßt ſich nür etwas Schönes und Großartiges er⸗ 
warten. Der Kranz der Verſchönerungen, welcher 
die Stadt Bingen umgiebt, wird einen neuen und 
bedeutenden Zuwachs erhalten. Bekanntlich be⸗ 
fanden ſich in der Nähe der Stadt die Ruinen 
der alten Burg Klopp, und ch oe enden 
andern Ufer des Rheins, die des Kloſters Ruperts⸗ 
berg. Se. Königl. Hoh. der Prinz Carl, deſſen 


Liebe für das Stüdinm der Alterthümer bekannt des 
| der Wer bereits Gelegenheit hatte, 


ä iſt, hat nun in der Nähe der Stadt Bingen einen 
Berg angekauft, auf welchem eine große und ſchöne 
Burg ganz in alterthümlichen Styl erbaut werden 
oll. 5 


Oderberg, 26. Juni. (Voſſ. Z.) Roch iſt 
kein Stillſtand im Wachſen des Wa ſſers 
eingetreten, und hat dasſelbe nun ſchon die 
Höhe von 11 Fuß erreicht! Die Kommunikation 
mit Freienwalde und der Neumark auf dem ge⸗ 
e Wege iſt vorläufig unterbrochen, da 
dieſer theilweiſe mehrere Fuß hoch unter Waſſer 
ht, welches ſich jetzt von der Stadt bis zur jen⸗ 
ingen Hnibe, faßt Meile breit, als ein Spie⸗ 

; el darftelit, ‚was doch ſonſt nur zu Winter⸗ und 
Sri hlingsyeltah der Fall zu f ein pflegt. Aller⸗ 


dings eine auffallende Erſcheinung! mitten im 


— 


es dahin zu bringen wußte, 


Bierbrauer aber nicht. 


Terpſichore's Güͤnſtlingen den ge 
Anerkennung zu bringen. t 


Dis bug 
Madame. Ei 
iin find don 


une engagi 
| 1 mi 1 Mittheilpong berbinde ich die 
Sommer durch Waſſer abgeſchnitten zu 


ſein! Man darf ſich hierüber aber 
wundern, obgleich es wohl anders ſein 


(Dorfz.) In Würzburg kam ein Kornjude 
in ein Wirthshaus, konnte ſeine Freude über die 
theuern Kornpreiſe nicht verbergen aund meinte, 
er werde nicht ruhen, big der Klos im Topf einen 
Gulden koſte. Mittags xichtete, der Wirth Klöſe 
an und der Kornwurm, der einen guten Appetit 
haben mochte, verzehrte deren vier, die ihm nach 
Wunſch auf 4 Gulden kamen, als der Wirth die 
Rechnung machte. 1861 | 178 50 


(Dorfz.) „Dem Bierbrauer in München, der 
0 5 daß das Magſſ Bier 
einen Kreuzer theurer wurde, haben die Münch⸗ 
ner den Galgen an die Thüxe gemalt und nen⸗ 
nen ihn bis zur Stunde den algenbräu. In 
der Nacht ſchickten ſie erſt den Arzt, dann die 
Leichenfrau und zuletzt auch den Schinder zu ihm. 
Das Bier ſteßt wieder auf dem alten preis, der 


ar nicht 
önnte! 


Bargmeter⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz. & Comp. 


Ra 8 Morgens Abends 

5 hr 10. Ubr. 
“Barometer in 28. 00 Bin ER WERTWERZ 
»Pariſer Linien 30. 1.331,65" 331,72“ 1.332,75 
‚auf 0G reduzirt⸗ Y 1. 33.58% | 394.44. 335,587 
Thermometer 529. . 159 Bin 48725 + 10,0% 
nach Réaumur. 30. 88 + 1340 890 
2 nn 8 E 14,0% „ 9,99 

h e ant Mr 


Unſere dieslaͤhrige Saiſon wird mit dem Gaſſ ſpiel 


der Königl, Tanzer Herr und Madame Tagliont und 
Demoif. Galſter aus Berlin ſchließen. 
Gerlach bringt nicht unbedestende. Opfer, 


Herr Direktor 
um dem 
Publikum den Genuß zu weryſchaffen, diefe, Koryphäen 
des Berliner Ballets auf unſerer Bühne zu fehen. 
die unübertreffliche Grazie 
der Mad. Taglioni, die Virtuoſttaͤt der Dem, Gal⸗ 


ſter und die Kraft und Gewandheit des Herrn, Ta, 
glioni zu bewundern, wird 
feierten Kuͤnſtler 
nicht, kennt, benutze ja, dieſe e 

ü 


d gewiß nicht ſaͤumen, die ge: 
zauch bier zu ehen; wer ſie noch 
Gelegenheit, um 
hrenden Zoll der 


Die Gaͤſte werden in verſchiedenen. Opern und zwi⸗ 


ſchen den Akten im Schauſpiel auftreten und neu, 


e ſowohl in Franzöͤſiſchen „als 


reich und 
ional⸗ Charaktertaͤnzen fein. 


National- u 


lſchen, Hof⸗ und Operntangeg Herr, und 
enk und Demall..@a ne Ber⸗ 
hir zu ſechs «Bafvorfsliungen auf hieſt⸗ 
ger Bühne, engagirt worden. Ai diefen ere Hellen 
Anzeige, daß Beſtellangen 
auf Billets zu allen und einzelnen Vorſtellungen im 


Theater⸗Büxeau entgegengenommen und ſoß viel als 
noch moͤglich erledigt, 15 ſollen. = wen Fein 
gangenen Meldungen find. ech ichtigt. ; 
she, am Affen, Sa ; 
1 C. Wanka 


— — 
wer wee 1 


kannt m a ch eu 
0 Du verfloſſenen Mon haben bei 17 
baer eſchaffenheit die ſchwerſten Backwaaten geliefert 


und mar; 
10 1): Senmel: ? 
die Bäckermeister Retzlaff, Oberwiek No. 38 b, 

16 Aua Kohlmarkt No. 155. 

Duaft, Breiteſte. No. 392, 
olg zun, Kloſterhof No. 1122, 
chüler, Bollenthor No. 938, 
Ide, e No. 1086, 


Thomas, 8159 No. 216, 
. 4 ak fein Brod: 
der Bidermeifsr Krüger, gr. Wollweberſtr. No. 591, 


3) mittel Brod: 
die Bädermeifter Hader, Hei! 1 9 No. 332, 
6 sen,, Frauenſtr. No. 915. 
Dagegen wollen die a Backwaaren im Laufe 
des künftigen ae liefern: 
Semmel: 

die Bickermelſer Sperling, Neutournei No. 1 
Wraske, Oberwiek No. 15, 
Meyer, Jberwiek No. 104 b, 
Retzlaff, Oberwiek No. 38 b, 
Lützow, Kohlmarkt No. 155, 
Richter, Roſengarten No. 276, 
Quaſt, Breiteſtr. No. 392, . 
ben gr. Domſtr. No. 794, 

Holtz jun. Kloſterhof No. 1122, 
Schüler, Bollenthor No. 938, 
2 den No. 1030, 
homas, Laſtadie No. 216, 

2) fein Brod: 

die Baͤckermeiſter Sperling, Neutournei Ne: 17. 
Lützow, Kohlmarkt No. 158, 
Schiffmann, Roßmarkt No. 701, 
Regen, Baumſtt: No: 1003, 
Haug, Frauenſtr. No. 88 t,, 
Holtz jun; 2 No. 1122, 

3) mittel Brod 


die Bäckermeiſter Harrenberg, bee ez en, 


Holtz Loͤcknitzerſte. No. 1 


was hiermit zur Kenntniß des Publikums A wird. 


Stettin, den 29ſten Juni 1843. 
; Königl. PolieisDieektion,. 


Befannfmadıen 


9 5 
Die Abfuhre des Straßenkehrichts und des Moders 


aus den Kanälen, wie auch die Fortſchaffung ſonſtiger 
Unreinigkeiten ſoll vom iſten⸗ November d. J. ab ane 


derweitig auf drei Jahre an den Meindeſtfordernden 


fortgegsben werden. 


Zur Entgegennahme der Forderungen und Bekannt⸗ x 
machung der Bedingungen ſteht der Termin am 13ten 
11 Uhr, im Rathsſaale, Ai: 


Fils d. J., Vormittags. 
an, e den 30ſten Juni 1843. 
Di Deronomie, Deputation. a 


* 


Nun Pill ige Mid an l. 1 
Behne Erneuerung des von der age 39 
Oder führenden Kanals wird dieſe Straße vom Boll: 
werk bis zur großen Oderſtraße vom Zten Juli c. fuͤr 
Fuhrwerke geſperrt werden. 
Stettin, den 30ſten Juni 1843. 
Koͤnigl. Pollzei⸗Direktion. Heſſenkand. 


Aiterariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 5 
0 eben iſt erſchienen und bei un 0 i 25 

85 1 1 1 5 ai 7 
gehalten a Stettin 


DN Sr EE 
5 r. W. Ak Meisel, 


Rabbiner. 
Preis 5 for. 
Jüdiſch e religidſe We 
gehalten und auf Verlangen Deranggrärhen 
von 
Dr. W. A. Meisel, 
7 Rabbiner. z ch 
18 Heft. Preis 10 fr. 
F. H. Morin'sche Buchhändlung: 
(Léon Samier.) 
ne No, 464, am Ropmant, 


im Stertim. ; x 
Ganz neu für Damen. 


Filet⸗ Schule, 


8 oder ; 
gruͤndliche⸗ Anweifüng, alle vorkommenden Netz⸗Arbelten 
nach dem neueſten Geſchmack as 
Von Charlotte Leander. . 
. Mit 22 Abbildungen. Thlr. 
Vorraͤthig in der 


F. H. Morin' schen Buchhandlung; 5 
(Ion Saunier.) 

e No. 464, am Roßmarkt, 

1 : 


5 Ganz; neu: für Damen. 
Filet⸗ Schule 5 


gruͤndliche Anweiſung, alle Ber Fommenden Netz⸗Arbeiten 
nach dem, neueſten Geſchmack anzufertigen. 
Von Charlotte Leander. 
Mit 22 Abbildungen. 3 Thlr. 
Vorraͤthig in der 


Buchhandlüng von Ferd. Müller K Co. = 
In in Stettin. Börsengebäude, 5 


5 . f dung b 31 
am iſten ruh um 9 Uhr, erfolgte gl liche 
Eitbindung meiner lieben Frau Ban; einer gefunden ı 
Tochter, beehre ich mich en Bekannten er⸗ 
gebenſt anzuzeigen „Heinrich Kettner. 


ge nr 


Die geſtern Nachmittag 5 Uhr erfolgte glöckliche 
Entbindun meiner Frau, geb. Maecker, von einem 
geſunden N zeige ich ergebenſt an. 

Stettin, den iſten Juli 1843. 

A. anche 


Todesfälle. 


Heute früh iſt auch unſere theure Elifabeth heim⸗ 
gangen, das dritte bluͤhende und 94 Kind, wel⸗ 
es uns des Herrn unerforſchlicher Wille im Zeitraum 
weniger Wochen abfordert. 
Stettin, den 30ſten Juni 1848: 
Der Regierungs⸗Rath Heegewaldt 
und ſeine Frau. 


Nach langen Leiden entſchlief geſtern Vormittag halb 
11 Uhr meine gute Frau Auguſte, geb Eickſen, was 
ich Freunden und theilnehmenden Bekannten hiedurch 
anzeige. e den Iften Juli 1843. 

A. Linde 


Am’ ten Juni c. endete mein innig geliebter Sohn, 
der Doctor medieinae Alexander Wilcke im zlſten 
Lebensjahre zu Salzbrunn in Schleſien ſein irdiſches 
Daſein. 

Mit feinem frühen Dahinſcheiden iſt die ſchoͤnſte 
aan des Lebens, der Troſt meines Alters zu 

abe getragen. Gleich mir, der tiefgebeugten Mut⸗ 
ter, befrauern die Geſchwiſter und Verwandten den 
treueſten Bruder, den liebepollſten Freund. 

Dieſe Anzeige widme ich allen Theilnehmenden, ſtatt 
beſonderer Weben, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. 

Verwittwete Friederike Wilcke, geb. Malbrane, 

für ſich und Namens der Angehoͤrigen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Panorama 


von ro 
Paris, > 

5000. [Fuß groß, iſt täglich von des Morgens 8 Uhr 
bis des Abends 8 Uhr in der vor dem Berliner „Tbore 
erbauten Rotonde zu ſehen. Entree a Perſon 5 far. 

Eine zur Erklärung der Gegenſtände des Panorama 
de e ee iſt an der Kaſſe fuͤr 5 ſgr. zu 
haben. 6 N. Brüggemann. 


En erſuche alle diejenigen, welche noch Forderungen 

mich haben, die betreffenden Rechnungen Roͤden⸗ 

1909 und kleine Papenſtr.⸗Ecke, 1 Treppe boch, an mei⸗ 

nen Sohn 25 der die Berichtigung f. 3. ver⸗ 
anlaſſen wird. 

Dagegen bitte ich meine sang ihre Schuld 
gütigſt recht bald an meinen Sohn abzuführen. Fer⸗ 
ner mache ich dringend darauf aufmerkfam, außer mei⸗ 
nem Sohne Bernhard, Niemandem auf meinen Na⸗ 
men zu borgen, da ich ſonſt I keine Zahlung einſtehe. 

Be den zn Juli 184 

C. W. Velterbern, nebſt a 


Nach Auseinanderſetzung mit der Erbin meines am 
sten November v. AR dbrogßeniei Aſſocie E E. 52 
Schmidt habe ich ſeit“ dem [ſten Januar d. J. das 
von uns bis dahin gemeinfhaftti ich betriebene Wagren⸗ 
Geſchaͤft mit Aetivis und Paſſivis für meine alleinige 
Rechnung übernommen. 

Ich werde dasſelbe allein und unverändert unter der 
fruͤheren Firma 


Re „Shmibt E Schneider 

ortſetzen un bitte um das Vertrauen für mi 

welchem die Firma früher beehrt wurde, m 19 1 45 
ander Schneider. 


2 Der erwartete Transport Futtermehl iſt ig 
eingetroffen und wird gebeten, die beſtellten Quanti 
ten bald abholen zu laſſen Frauenſtraße No. 913. 
Getreide markt⸗ Preiſe. 
Stettin, den 4, Juli 1843. 


Weizen, 2 Tblr.— fgr. bis 1 Thlr. 2 kon 
Roggen, 1 „„ „ 
Gebe, JT PEEMCHRR 1 . 71 * 
Hafer, J BEA 5 
Erbfen, 1 * Dil TORRENT, 


Fonds- und 60dd. Hours 


Prenss, »renes, Com, 


Ei Tom 


_ Berlin, yom 1. Juli 1908, r 'on. vom 1. Juli 1843 Brte. | 
Staats- Schuld- Schele . 37 1034 . 
Preuss, Eugl. Obligationen 30. 4 1054 — 
Prämien-Sehelne der Seehandl. — IS 
Kurmärkische Schuldversehrelhaagen 33 102 — 
Berliner Stadt- Obligatiogen 321034 — 
Danziger do. In Thelles — 48 — 
Westpreuss. Pfandbriefe Br 341023 1021 
Grosshersogth. Peseasebe Pfaudbe. A 1004 1064 

de. do, 02 
Ostpreussische da. .. 33 — 1034 
Pommersche 4% [3344034 1022 
Kur- nnd Neumärklsebe 40. » 34103 | — 
Behlosisahe %%%. 31 — 11082 
4 % 1 „ . : 
Belli. Potsdamer Eisenbahn . . . , » 1 BE, 
do. de. Prior.-Aetien . f 3 12% 1 
Magdeburg-Lelpslger Elsen. 1 
SET do. Prior.-Astles 1% 1855 Zu 
Borlin- Anbals. Elsonbain 7: » 1. 1394 108 
do, do, Prior. Kerlen 4 — — 10 
Düsseldert- Kiberfelder Risenb. . . , , 79 78 
do. do. Prior. Asten 4 al 
Bhelnische Klsenb bs 3 51 955 7 42 
do. Prlox.-Astle s. 4 951 — 
Berl.-Frankf, Elaendbd. 5 1 . 

do, Prior.-Actlen. .» 0 0... 4 104 1 
Ober-Sohlesische Eisenb hn 4116 
Berl., Stett. Eis, Lit, A, 4 er 118 Bi 

ds. ee: 
Feioäriehndtor. 355 — 4 — 10 43 
Andere Goldmänsen a5 Male. . . . „1 — | 425 12 
Damien 477 3 4 


Beilage 


glich nach Berlin 
des ihr beſtellten 


beinerſtraße No. 1088: Gold, 


Beilage zu Ro. 79 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung, 


Vom 3. 


Gerichtliche Vorladungen. 
Oeffentliche Vorladung. 


Die aus Wittchow bei Stargard gebürtige Tochter 
des hier verſtorbenen Zieglermeiſters Müller aus erſter 
Ehe, mit Namen Wilhelmine Caroline Müller, welche 
mit dem Unteroffizier Dreger verheirathet geweſen, von 
demſelben aber wieder geſchieden worden iſt, vor 16 Jah⸗ 
ren von ihrem damaligen Wohnſitze zu Stargard ans 

fi entfernt und ſeitdem keine 
achricht von ſich gegeben hat, wird auf den Antrag 
Urators, Aktuarius Dahms hier⸗ 
ſelbſt, nebſt ihren etwanigen zurückgelaſſenen unbekann⸗ 


ten Erben und Erbnehmern hierdurch vorgeladen, ſich 


innerhalb neun Monate, ſpaͤteſtens aber in dem 
- am Iten Januar 1844 

hier an ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
perfönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, widrigenfalls dieſelbe fuͤr todt 
erflärt und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden Er⸗ 
ben uͤberwieſen werden wird. 

Poͤlitz, den ten Maͤrz 1843. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


„Eſdietal⸗Citation. 
Der Schiffsknecht Carl Heinrich Cranz, geboren den 
20ſten April 1802, welcher im Jahre 1825 von Stettin 
aus zur See gegangen ſein ſoll, und ſeitdem nichts 


von ſich hat hören laſſen, ſowie deſſen unbekannte Er⸗ 
den und Erbnehmer werden N ſich innerhalb 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 5 


em auf den 
20ſten Oktober 1843, Vormittags 10 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ſchriftlich 


oder perſoͤnlich bei uns zu melden und weitere Anwei⸗ 
ſung zu erwarten, widrigenfalls der erſtere für todt er⸗ 


klärt und fein in unſerm Depofitorio vorhandenes Ver⸗ 
moͤgen an die ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet 
werden wird. 
Gartz a. O,, den Böen November 1842. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 


Subhaſt ationen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Von dem von Kattſchen Patrimonial⸗Gerichte zu Fin⸗ 


kenwalde ſoll das daſelbſt sub No, 10 belegene, den Er⸗ 


ben des verſtorbenen penſionirten Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗ 
Aſſiſtenten Carl Friedrich Ferdinand von Coſel gehoͤrige 
Erbzinsgrundſtück, im Jahre 1840 abgeſchaͤtzt zu 1191 Thlr. 
10 fgr:, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
gungen bei dem Stadirichter Ramm ju Stettin eimu⸗ 


ſehenden Taxe, theilungshalber am Aen August e, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Gerichtszimmer zu Finkenwalde 


ſubhaſtitt werden. re 
— —e—̃ —— 
„ Anktid nen 
WV 
Es ſollen Montag den 10ten Juli c. und an den 
folgenden Tagen, jedesmal Vormfttags 9 Uhr, Hüner⸗ 
lber, Porzellan, Glas, 


\ 


Juli 1843. 


—— nee 
Kupfer, Meſſing, Damenkleidungsſtucke, Leibwaͤſche 
herrſchaftliche und Geſinde⸗ Betten ferner: 1 
und birkene Möbeln, wobei: Söpha, Schreib und 
Kleider⸗Seeretaire, große Spiegel, Kleider, Waͤſch⸗ 
und andere Spinde, Komoden, Waſchtoiletten, ingleis 
chen Haus, und e Öffentlich verkauft werden. 
Die Zahlung des Meiſtgebots muß unmittel⸗ 
bar nach dem Zuſchlage erfolgen. j 
Stettin, den ſten Juli 1843. 
E ole 5 00 da 0 
ollen Donnerſtag den böten Juniſe., Nachmittags 
2 Uhr, Grabow No. 24 (Braßlerſche Garten⸗Etabliſfe⸗ 
ment): eine Anzahl Brauerei⸗Gefaͤße aller Art, 3 Malz⸗ 
darrblaͤtter, mehrere Brauereielltenſilien, verſchiedene 
Handwerkszeuge, meſſingene Kraͤhne, Karren, 1 Hol⸗ 


11 5 Wagen und dergl. m. öffentlich verſteigert wer⸗ 
en. Reis ler. 


„Bekanntmachung. f 
Es ſollen am 11ten Juli c., Vormittags 9 Uhr, auf 
dem re 142 gußeiſerne geeichte Centner⸗ 
Gewichte, in Parthien von 2 bis 5 Stuck, an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
hierdurch einladen. Stettin, den 17ten Juni 1843. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
a a ——k—?—7: . EEE 

Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


In einer kleinen Stadt in der Nähe Stettins fol 
ein am Markt belegenes Wohnhaus nebſt Garten und 
Wieſen, ſeiner guten Lage wegen ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchaͤft eignend, aus freier Hand verkauft werden. Nds 
here Auskunft ertheilt die Zeitungs⸗Expedition. 


Veraͤnderungshalber ſoll ein in der Unterſtadt bele⸗ 
genes, in gutem Zuſtande befindliches Wohnhaus aus 
freier Hand verkauft werden. Naͤhere Auskunft ertheilt 


die Zeitungs⸗Expedition. 


Reisler. 


Das Grundſtuͤck Frauenſtraße No. 891 iſt z 5 
kaufen. Naͤheres in unſerem Comptoir. . 
5 J. G. Weidner & Sohn. 


Verksufe beweglicher Sachen. 


- Feinfte Tafel⸗Butter, per Pfd. 7 a 7: far, 
friſche Kochbutter, per Pfd. 52, 6 rt in Toͤpfen 
efchlagen, beim größeren Quantum billiger, 
Fraftigen reinſchmeckenden Caffee, pr. Pfd. 52 ſgr., 
0 ſgr., 7 gr, S gr, 
kleinen Delicateß⸗, ſchottiſchen, beſten Fett⸗ und groß 
Berger Hering in Tonnen, kleinen Gebinden und ein⸗ 
zeln empfehlen beſtens 


— — 


a - Brunnemann & Comp. 
28 Meinen diesjährigen Fruͤhlings⸗Porter habe i 
im Pe Charlotte Hemiette Capt. ach 
an der Stadt; ich empfehle denſelben in bekannter 
ſchoͤner Quali in Originalgebinden, fo wie auch ab⸗ 


gezogen in JeFlaſchen, zu den moͤglichſt billigſten No; 
H. E. Jahn. 


Firungen. 


\ 


E Torgelow. 
Den geehrten Herren Bewohnern dieſes Orkes em⸗ 
pfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager von Herren⸗ 
Kleidern in neueſter Fagon und beſter Qualité. 
Hinſichtlich der ungemein billigen Preiſe berufe ich 


mich auf die dortigen Herren Kaufleute Gedicke 


und Engel, die unter Darthuung ihrer vollkomme⸗ 
nen Zufriedenheit ſchon ſeit längerer, Zeit Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke fin einen auffallend niedrigen Preis 


von mir beſitzen !!! 
Die Kleiderhandlung zum Mohren in Berlin, 
Aide: Spandauerſtraße No. 45. 
Neue Holländ. Sardellen == 5 
in schöner Qualitè empfing die erste Zufuhr: und 
offerirt in Ankern und ausgewogen billig 

f Julius Rohleder. 

Von neuem engl. Matjes-Hering vorzüg- 
licher Qualité empfing: ich fernere Zufuhren und 
offerire solche in Tonnen, kleinen Gebinden und 
einzela zu billigern Preisen: 

SETS Julius Rohleder. 

Messinger Citronen, bestens conservirte Frucht, 
verkaufen, um zu räumen, in Kisten und ausgezählt 
sehr billig Julius Rohleder. 

F. Arrac, extra fein Jamaica Rum, f. Cassia, 
neue Corinthen, süsse und bittere grosse Mandeln, 
Maeisblumen und Nüsse, Nelken, neue Rosinen, 
alle Sorten Reis, raff. Salpeter, raff. Schwefel, brau- 
nen und blauken Berger Leberthran offerirt billigst 

3 Julius Rohleder. 


Ganz ausgezeichnet ſchönen 


kleinen Delicateß⸗Hering 
habe ich wiederum erhalten und offerire ſelbigen 
A 14 far. pr. fd. RE 
Wilhelm Faehndrich, Frauenſtraße No. 908, 
j Ecke vom Kloſterhofe. i 
Eitronen in Kiffen und gusgezählt billigſt bei 
3 Möller & Schmidt. 
Das ruͤhmlichſt bekannte Haus f 
Warren Ruſſel & Wright 
in London bat mir eine Conſignation von ihrem Far 
brikat, als Wichſe, Dinte, in ſchwarz, roth und blau, 
für hieſigen Ort uͤbertragen, da dieſes Fabrikat in als 
len Welktheilen berühmt iſt, fo bringe ich ſolches zur 
allgemeinen Kenntniß und bemerke, daß ich Wiederver⸗ 
fäufern bei Quantitäten die Preiſe niedriger ſtelle. 
ET : F. G. Kanngießer. 


Zwei Stand neue Betten 


mit rothen Drjllich⸗Einletten ſtehen zu ſehr billigen 


Preiſen zu verkaufen Grapengießerſtraße No. 424. 
Neuen Matjes⸗Herſng in kleinen Gebinden und ein⸗ 
zeln empfehlen biligft Schmidt & Schneider, 
. aj Kohlmarkt. 
* 1 1 t 1 — ang Sr 
Raffinirten Nüben-Syrop  ' 
empfing wieder und empfiehlt davon im Ganzen und 
einzeln billigſt T. C. Luͤdexritz. 
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T gr. das Pfd. ? int 
beſten hellen Leim bei S ware e, 
in der weißen Taube am Kohlmarkt. 
Geſpaltene Baumlatten, zu Lagerhoͤlzer geeignet, 
offeriren billigſt Kruſe K Siebe. 
Koch⸗Erbſen 1 Thlr. 20 ſgr.e, 
FJutter⸗Exbſen 1 Thlr. 17 gr. 6 pf., 
5 Schiffs⸗Graupen 2 Thlr. 25 ſgr., 
bei Parthien billiger bei g 
E. E. Krüger, Huͤhnerbeinerſtraße No. 945. 
Wir empfingen mit. Capitain Tobiaſen von Bergen 
ausgezeichnet ſchoͤnen Cabliau und offeriren ſolchen bil⸗ 
ligſt. Bucher & Metzler, Baumſtr. No. 984. 
Weizen, Roggen, große und kleine Gerſte, Pomm. 
und Preuß. Hafer, Futter⸗ und Kocherbſen, Bohnen, 
Wicken billigſt bei Carl Piper. 
Eine Kahnsladung Weizen⸗ und Roggenmehl von 
ausgezeichneter Qualitat in allen Nummern, desgl. 
Futterſchroot empfing neuerdings und offerirt billigſt 
5 . Carl Piper. 


Tapeten und Borden 
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt f 
E. Kottwitz, kl. Domſtr. No. 686. 

Eine wenig benutzte Brückenwaage ſoll verkauft wer⸗ 
den Pladrin No. 117 a, parterre rechts. 

f n Koͤnigsbier, ö 
die Frglafihe 14 ſgr., 30 Flaſchen für 1 Thlr., empfehle 
ich als etwas Ausgezeichnetes mit dem Bemerken, daß 
ſolches auch in meinem Lokale genoſſen werden kann. 

A. F. Ritter, gr. Laſtadie- und Speicherſtr.⸗Ecke. 


Ein gutes Comptoir-Pult und eine Guitarre sol- 
len wegen Mangel an Raum billig verkauft wer- 
den gr. Lastadie No. 216. 


Hamburger Eigarren⸗ und Nollen⸗ 
Varinas⸗Canaſter⸗Ausverkauf, 
Breiteſtraße No. 404, parterre. 
Mit dem billigen Verkauf der letzten Beſtaͤnde des 
großen Hamburger Cigarren⸗ und Rollen- Varinas⸗ 


Canaſter⸗Ausverkäufs wird noch kurze Zeit fortgefab⸗ 
ren, und befinden ſich einige Poſten fruͤher vergriffen 


geweſener Havanna Cigarren, als 1a Norma, 


Napoleon, la Maravilla, la Ca- 
‚sualidad wieder auf dem Lager. 


Der miethungen. 

In Finkenwalde iſt ein vor zwei Jahren neu erbau⸗ 
tes Wohnhaus mit vier heizbaren Stuben, mehreren 
Kammern, zwei Kuͤchen nebſt Stallungen und einer 
Pumpe auf dem Hofe, ſo wie etwas dabei belegenes 
Gartenland, am üſten September d. J. anderweitig zu 
vermiethen. Die näheren Bedingungen erfährt man 


daſelbſt im Hauſe No. 13 beim Wirth. 


Drei Stuben, helle Küche und Holzgelaß ſind zu 
Michaelis zu vermiethen Breſteſtraße Ns. 392. e 


7 


\ 
In meinem Häuſe am Parabeplagı No. 544 ſind 


parterre zwei Stuben, eine Wagen⸗Remiſe zu vier 


Wagen, nebſt Pferdeſtall zu zwei Pferden zu vermiethen. 


5 Friedrich Mey. 

Eine Wohnung von drei Stuben, Entree, Kuͤche, 
Kammer und Kellerraum zum Holzbedarf und Wirth⸗ 
ſchaftsſachen iſt zum Affen Oktober d. 3. im Kaufe 

o. 85 am Zimmerplatz zu vermiethen. : 

Im Haufe Nofengarten- und Magazinſtraßen⸗Ecke 
No, 259 iſt die untere Etage ganz oder getheilt, nach 
Umſtaͤnden mit einem Pferdeſtall zu 3 Pferden, zu 
Michaelis zu vermiethen. . a 

Die Zte Etage, beſtehend in 4 heizbaren Stuben nebſt 
allem Zubehör, iſt zum iſten Oktober große Wollweher⸗ 
ſtraße No, 575 zu vermiethen. G. F. Springborn. 


Eine ſehr ſchoͤne helle trockene Remiſe auf dem Vor⸗ 
derhof unferes Speicher⸗Grundſtücks No. 52 iſt billig 
zu vermiethen. Haak & Loewer, 

— Speicherſtraße No. 52. 

Laſtadie No. 90, bei der Waage, iſt eine freundliche 
Stube mit Moͤbeln ſogleich oder zum -Aften Auguſt, 
und eine Stube, Dachkammer und Vorgelege, 2 Trep⸗ 
pen hoch, zum Liten Oktober zu vermiethen. 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 130 
iſt die bel Etage von 6—7 Piécen zum ſſten Oktober 
miethsfrei. y ; 

Pelzerſtraße No. 803 iſt die 2te Etage von 3 Stu: 
ben, Kammer, Küche und Zubehör zum iſten Oktober 
d. I. miethsfrei. a Be ne 
Große Wollweberſtraße No. 579 iſt die 2te Etage, 
beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör, zum iſten Okko⸗ 
ber zu vermiethen. ER ä 

Grapengießerſtraße No. 107 iſt ein Laden zu vermie⸗ 
miethen. Näheres beim Wirth Pelzerſtr. No, 803. 

Große Wollweberſtraße No. 566 iſt die Ate Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kabinet, heller Kuͤche und 
Zubehör, zum Iſten Oktober zu vermiethen. i 

In der Louiſenſtraße No. 737 iſt die 2te Etage zu 
vermiethen, welche auch fuͤr einen einzelnen Herrn oder 
Dame paßt FE ö 

Breiteſtraße No. 390 find zum Affen Oktober, noͤthi⸗ 

enfalls auch fruͤher, mehrere luftige Boͤden zum Ta⸗ 
dit zu vermiethen. Kr 

Pelzerſtraße No. 656 ſind 2 Stuben mit Zubehör, 
worin bis jetzt Reſtauration betrieben worden, fogleich 
oder zum iſten Auguſt zu vermiethen. 

Am Krautmarkt No. 1054, 1 Treppe hoch, vorne 
heraus, iſt eine Stube und Kammer mit Moͤbeln ſo⸗ 
gleich oder zum Aften Auguſt zu vermiethen. 

Ein für ſich ſelbſt beſtehendes freundliches Quartier 
der 2ten Etage von 4 Stuben nebſt Zubehör iſt Pla⸗ 
drin No. 113 ſogleich oder zum [ſten Oktober zu ders 
miethen. g A 3 3 

Oberhalb der Schuhſtraße No 627 iſt zum Affen 
Oktober d. J. ein Logis von 5 Zimmern nebſt Zube⸗ 

‘hör zu vermiethen⸗ RE Ei 

Auf dem Lundſchen Holzhofe find 2 Remiſen ſogleſch 
zu vermjethen. . i 


Kleine Wollweberſtraße No. 729 b iſt die ſehr be⸗ 
quem eingerichtete bel Efage von 5 Stuben, Alkoven, 
Entree, heller Küche, Kammern nebſt allem Zubehör 
zum Lffen Oktober d. J. zu vermiethen. 
Eine Wohnung von 2 Stuben und Kabinet mit 
Moͤbeln, parterre, iſt an einen einzelnen Herrn oder 
Dame ſogleich oder zum Aften Auguſt c. grünen Pa⸗ 
radeplatz No. 520 zu vermiethen. N 
„Große Laſtadie No. 182 find: zwei Stuben, zwei 
Kammern und Küche zum Iften Auguſt zu vermiethen, 
In der Frauenſtraße No. 911 iſt im Aten Stock eine 
freundliche Wohnung, beſtehend aus 4 oder 5 Stuben 
nebſt Zubehoͤr, zum tſten Oktober zu vermiethen. 


Naͤheres beim Wirth. 


Eine freundliche Stube, vorne heraus, bel Etage, 
nebſt dah inter liegendem Schlafkabinet, mit auch ohne 
RR iſt ſogleich Moͤnchenſtraße No. 434 zu ver⸗ 
miethen. 


Die 2fe Etage des Hauſes Hackenſtraße und Fiſch⸗ 
markt⸗Ecke No. 905 ſteht ſofort miethsfrei; auch kann 
dieſelbe getheilt werden. ; 
nn ag 


Wobnungs⸗Veränderungen. 

Meine Wohnung iſt jetzt große Oderſtraße 
No. 69, geradeuber dem Haufe des Kaufmann Herrn 
Glantz; indem ich für das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen danke, bitte ich, mich auch in meiner neuen 
Wohnung mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 

Stettin, den 2ten Juli 1843. f 

e Prätz, Klempner⸗Meiſter. 


„Meine Wohnung it von beute ab Breiteſtraße 
No. 357. Stettin, den Zten Juli 1843. 
Hudack, Schneidermeiſter. 


= Strohhut⸗Waͤſche. EM 5 
Vom Iffen Juli c. an wohne ich nicht mehr in der 
Fiſcher⸗, ſondern Baumſtr. No. 994, 2 Treppen hoch, 
dem Kaufmann Herrn Bucher ſchraͤguͤber. 
. A. Falkenberg. 


Das Befrachtungs-Comteir 
von 


P. W. Bette 
ist 8 
gr. Oderstrasse No. 68, 
im Hause des Kaufmann Herrn F. W. Glantz. 


Wohnungs- Veränderung. 
Das Comptoir 
von 
Sauer & Sapel 


ist 
Junkerstrasse No. 1112— 1113, 
im Hause des Herrn Wolff. 
Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein tuͤchtiger gewandter Colporteur Austräger) 
findet ſogleich Anſtellung in der Buchhandlung von 
Ferd. Müller & Co, Börsengebäude. 
Geuͤbte Putzmacherſnnen in Hauben und Huͤten, aber 
nur ſolche, finden Beſchaͤftigung Neuenmarkt No. 938 
dei J. Eckeln. 


In einer Familie auf dem Lande, etwa 2 Meilen 
von Stettin, werden zu Michaelis d. J. eine Erziehe⸗ 
rin und eine Wirthſchafterin verlangt. Von der Er⸗ 
en wuͤnſcht man außer den unerläßlichen Schul⸗ 
kenntniſſen, Fertigkeit in der Franzoͤſiſchen Sprache 
und im Clapierſpiel. Die Wirtbſchafterin muß in der 
Küche gut bewandert ſein. Geeignete Perſonen erfab⸗ 
ren dus Nähere in der Koͤnigsſtraße No. 108, zwei 
Treppen hoch. 3 L 

Eine gewandte Wirthſcha torin kann ſofort in der 
Nähe von Stettin plaeirt werden. Das Naͤhere hier⸗ 
über Bollenſtraße No. 702, im Brandenburger Haufe, 


Es wird ein Muͤllerlehrling geſucht beim 
Muͤhlen⸗Meiſter Pahl, Oberwiek. 


Ein geübter Schreiber fucht ein anderweitiges Unter⸗ 
kommen. Naͤhere Auskunft ertheilt die Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition. . 5 8 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
2 Gute Kähne zum Beladen von Gütern 
Steinkohlen und Getraide weiset nach 
P. W. Bette, 
im Befrachtungs-Comptoir gr. Öderstrasse No. 68. 


Nach Berlin, Potsdam und Neusuppin werden in 
‚dieser Woche beladen: 
dle Extra-Böter August Rollwitz, 
i August Söring, 
August Wendorff, 
O. F. Sasse, Steuermann Ferd. 
Walter, x 
und bittet um Beladungs-Aufträge 
P. W. Bette, 
im Befrachtungs-Comptoir gr. Oderstrasse No. 68. 
Stett u, den sten Juli 1843. a Sr 


Aufgefordert von meinen geehrten Kunden, werde 
ich die von mir früher betriebene feine Waͤſcherei, naͤm⸗ 
lich Blonden, Mull und Tüͤllhauben, fo wie alle in 
dieſes Fach fallende Artikel, mit dem heutigen Datum 
wieder fortſetzen, und bitte hiermit, das mir früher ges 
ſchenkte Zutrauen wieder guͤtigſt zukommen zu laffen. 

Stettin, den Zten Juli 1843. 

M. Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 


In Folge der von dem Vorſteher⸗Amte der Kauf⸗ 
mannſchaft nach dem Inhalte der Stettiner Boͤrſen⸗ 
haus⸗Obligationen vom Affen Oktober 1837 ad A uͤber⸗ 
nommenen Verbindlichkeit, hat unter der Aufſicht des von 
Einem Wohlloͤblichen Magiſtrat hieſelbſt dazu ernannten 
Commiſſarius, Herrn Syndieus Piefchfy, am 30ften 
v. M. die Ziehung der fuͤr dieſes Jahr zur Amortiſa⸗ 
tion beſtimmten drei Boͤrſenhaus⸗Obligakionen ſtattge⸗ 
funden, und wurden: 5 a 
1) No. Einhundert und Drei, — ; 

2) No. Zweihundert und Giebenzig, '_ 

3) No. Zweihundert Sieben und Ahtfig, 
Viech als welche mit Kapital und Zinſen am ſſten 


? 


tober d. I. durch den zeitigen Rendanten der Cor⸗ 


porations⸗Kaſſe, Herrn Theune, ausgezahlt werden ſol⸗ 
len. Stettin, den iſten Juli 1843. i 
Die Vorsteher der Kaufmannſchaft. 
„Ein mit 8 ‚ter Kundſchaft verſe enes oſamentier⸗ 
eee c wird zum au 1 5 an durch 
das Adreß⸗, Commiſſtons und Ve egunge⸗Eomteir 
große Domſtraße No. 679. 8 
1 


Einem verehrten Publikum machen wir hiermit die 
ergebene Anzeige, daß wir in der Huͤnerbeinerſtraße 
No, 942 eine 84, 8 

Material- und Farbe⸗Waaren⸗Handlung 
etablirten und uns mit allen in dies Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln beſtens und billigſtens empfehlen. N 

Stettin, den 30ſten Juni 1843. N 

i 1 B run nemamn d& Comp. 
Leere Weinflaſchen kaufen gespült 
. Brunnemann & Comp, 


In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom loten 
d. M. erfuchen wir diejenigen Theilnehmer unſerer 
Geſellſchaft, welche auf das vorlaufig in Betrieb zu 
ſetzende Aktien⸗Kapftal von 2 Millionen Thalern ge⸗ 
eſchnet, aber die beſchloſſene Einzahlung von 2 pet. 
es Nominal-Betrages noch nicht geleiſtet haben, dieſe 
nun unfeblbar bis zum Sten Juli entweder 

bier bei dem Herrn Commerzien⸗Rath Gribel, 

in Berlin bei dem Herrn F. M. Magnus, 

in Breslau bei Herren Eichborn & Co. 
gegen deren Quittung zu entrichten, indem wir vorbe⸗ 
halten muͤſſen, die bis zu dieſem Termine noch ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Subſeribenten fo: anzuſehen, als ob fie auf 
die Unterzeichnung verzichten, und anderen eingegange⸗ 
nen Anmeldungen ihre Stelle uüberlaſſen, 


Stettin, den 30ſten Juni 1843. = 
Der Verwaltungs⸗Rath der Preuß. Nationale 
8 Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Stettiner Geſellen⸗Verein. 


Die ſchon früher angekuͤndigten Verſammlungen des 


Stettiner Geſellen⸗Vereins beginnen am naͤchſten Mitt⸗ 


woch den sten Juli und finden von da ab jeden Mitt⸗ 
woch und Sonntag, Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Schuͤtzenhauſes Statt. Die früher unterſchriebenetz 
Mitglieder des Vereins werden daher hiermit aufge⸗ 


fordert, ſich die erforderlichen Einlaßkarten bei Auguſt 


Büttner jun., Grapengießerſtrvße No. 426, gegen 
Entrichtung des Beitrages für den erſten Monat abzu⸗ 
holen. Wer ſonſt noch geneigt iſt, dem Vereine beizu⸗ 


treten, kann ſich gleichfalls bei demſelben melden, um 


entweder ſogleich oder bei der naͤchſten Vacanz berück⸗ 
ſichtigt zu werden. Zugleich ſind auch die Statuten 


des Vereins bei demſelben einzuſehen. 


Stettin, den 29ſten Juni 1843. i 
Der Vorſtand des Geſellen⸗Vereins. 


— — . — — 
5 Geld verkehr. 
Eine Obligation uber 2200 Thlr. oder 3000 Thle., 


zur erſten ſichern Stelle auf ein ländliches Grundſtuͤck 


eingetragen, foll cedirt werden. Auskunft hierüber 
wird Roſengarten No. 298 —99, parterre links, ertheilt. 


Eine Obligation uͤber 1000 Thlr. in Cour. zu 4 pEt. 


jaͤhrlicher Zinfen, welche auf einem hieſigen Gründſtücke 
pupillariſch ſicher geſtellt iſt, kann fofort cedirt werden. 
Auskunft hierüber in dem Intelligenz⸗Comtoir pierſelbſt, 

Stettin, den 2oſten Jui 189. 
3 111 f — — 


= 20,000 Tblr. ſollen im Ganzen oder getheilt 


auf reg Hypothek untergebracht werden⸗ 


reß⸗, Commiſſions⸗ und erſorgungs,Comtoit, 
gr. Domſtraße No. 679. 


